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0h. 46

©äroetjer. UnfatfoetficheinngSanfialt. ®ie HrlegS»
ereigniffe roesben ben ßeitpunft ber Setrieb§»
eröffnung ber ©chroeipt. UnfaüoerficherungSanfialt
hinau$fcï)teben. Süßte ba§ fßräfi&ium an ber legten
©i^ung be§ Serroaltung§rate§ in Sujetn mitteilte, !ann
mit ber Eröffnung ntcht auf ben 1. Januar 1916 ge»

rechnet werben, wie man e§ früher oorfat). treten Heine

unerwarteten Hemmungen ein, fo roirb bie omette £älfte
be§ 3at)re§ 1916 ober bodj ber 1. Januar 1917 bafür
in Setracht fatten.

©i&flettoffifdje JhicgSfteuer. ®er Sunbegrat hat
am Freitag unb am ©amêtag tn jroet ©jctrafitpngen
ben ihm com ginanjbepartement oorgelegten ©ntrourf
ju ber HriegSfieuernorlage beraten. @r hat be=

f^Ioffen, ben eibgenöffifdjen SRäten bie aufnähme etneS

Irti!el§ 42 bis in bie SSunbesoerfaffung mit folgenbem
SCßortlaut ju beantragen:

SunbeSbefchlufj betr. Stufnatjme eine§ Strtitets 42 bis
in bte Sunbeêoerfaffung. $ie SunbeSoerfammlung ber
fchroeljerifchen ©ibgenoffenf^aft, nach ©Inftdji einer S9ot=

fdjaft be§ Sunbelrateê oom 1915 tn Stnmenbung
ber StrtiM 84, 85 ßiffer 14, 118 unb 121 ber Sunbe§»
oerfaffung, bef^Iiefjt :

a) 3n bie Sunbeloerfaffung roirb fotgenber 2lrt. 42 bis
aufgenommen. Slrt. 42 bis. Ser 33 unb estat ift befugt,

pr teilroeifen ®ecfung ber Soften be§ ïruppenaufgebotes
roä^renb be§ eucopäifc£)en Hrlegeê eine einmalige
birefte ßrieg§fteuer auf Vermögen unb ©rroetb
ber natürlichen unb jurifitfchen fßerfonen ju ergeben.

®ie natürlichen fßerfonen haben für ein Sermögen
oon nid^t mehr al§ 10,000 gr. unb für einen ©rroerb
oon nid^t metjr al§ 2500 gr. Heine ©teuer ju entrichten.
$ür SBitroen unb SBaifen ïann ba§ fteuerfreie Vermögen
erhöht werben.
,»®er ©teuerfah ift bei ben natürlichen Serfonen pro»

greffio unb beträgt 1 bi§ 15 oom SÊaujenb be3 iRetn»

oermögenS unb 1 Ys biê 8 oom Çunbert be§ SReiner»
roerbeé. Set ben Sttttengefetlfctjaften unb Hommanbit»
gefeltfchaften rietet ftä) ber ©teuerfah nach ber ®toi
ben be unb beträgt 2 oom Saufenb bi§ 10 oom Saufenb
bcS einfachen SlftienïapitatS, be§ fReferoefonb§ unb anberer
9tücfjMungen unb Y bis 272 oom Saufenb bei nicht
einbegahïten Stftienfapitali. Set ben ©enoffenfchaften
beträgt ber ©teurfaij 8 oom fmnbert bei ^Reinertrages.

®er Sejug ber HriegSfteuer erfolgt tn mtn»

befteni jroei fRaten. ©r Hegt ben Hantonen ob. ®tefe
haben oier fünftel ber eingehenben ©teuerbeträge bem
Smtbe abzuliefern. ®ie SunbeSoerfammlung roirb bie

weitem Sorfdjriften enbgiltig auffieüen. ®iefer Ser»

faffungiartiïel tritt aufjer Hraft, nachbem bte Hriegifteuer
erhoben fein roirb.

b) ©tefer SunbeSbefchlufj ift ber Slbftimmung bei
SolHeS unb ber ©tänbe ju unterbreiten.

c) ®er SunbeSrat ift mit ber SoUjiehung beauftragt.
®ie Sotfdjaft p bem SefchluffeSentrourf roirb tn

einigen Sagen erfd)einen.

«rbeitfïoftgïêit in appenpü S.»SRh» ©« @tll»
cetein unb ber Se^tilarbeiteroeretn appenzell haben eine

Snquete über bie arbeitSlofigHett im Innern SanbeSteil

aufgenommen, bte ergab, bafi 130 9Rann feine SSefcljäf=

tigung finben tonnten, ®eflüt)t auf btefei fRefultat, ge»

langten bte betreffenben Sereine an bte ^Regierung, mit
bem Segehren, fie möchte biefen Seuten burcf) auSfülp
tun g oon ffîotfianbSarbeiten für Serbtenfigelegenheit forgen.
Sollte bie arbeitSlofigHett im grühfahr nodh anbauetn,
wirb bie ^Regierung mit Unterftfitjung oon Sejirfen unb
Korporationen für 3lrbeitigelegenheit forgen.

t65

£iteratut»
DreH güps 3EBanberbilber St. 868. „Üllte Hefter".

14. Sänbchen. Sieftal. Son ©ottlieb Sinber.
9Rit 4 Driginaljetchnungen oon fßaul oon SDtooi. —
Sreti 50 ^p.
3n ber roohlöefannten IReifeführer-Holleftion oon

„DreH güfjtti SBanberbilbern" erfreut ftch auch bte unter
bem Sammelnamen „Sitte Stefter" erfcheinenbe SRono»

graphten»5Reihe fteti roachfenbet Seliebthett. ©in neuei,
mit oier tüchtigen geberpichnungen oon ißaul oon SRooi
gefdhmüdttei Sänb^en ift ber maletifchen §auptftabt oon
SafeHanb geroibmet. 3h^« intimen ©c^öntjeiten in» unb
außerhalb ber SRauern werben oon ©ottlieb Sinber mit
feiner Seobacf)tung§gabe gefchilbert. ®a^ tn ben total»
gerichtlichen Ausführungen auch reichlich »on ben beiben
mit Sieftal eng oetbunbenen ®rtern S3- SBibmann
unb ©arl ©pitteler bie IRebe ift, roirb ba§ Süchletn
mannen Sefern umfo llebenêroerter machen.

flu* der Praxis. - für die Praxi«.
Tragen.

NB. S8erfauf8=, $attfcf)= unb sHrbeitöflefurfje roetbeti
unter biefe tRubrit nicbt aufgenommen; berartige atnjeigen
geböten in ben ^nferatenteit be§ S8Iatte§. — trugen, roeldje
„unter Ctljlffre" erfdjeinen fotten, motte man 20 GR in
Starten (für ßufenbuttg ber Offerten) beilegen.

1145. 38er liefert oorteilbaft für S3ürftenböUer, ^otj»
maren» unb ©tietfabritation bürre§ SBudjenbotj in fjtedtingen
unb Stammen, 5—7 cm, ober groben 72 «nb '/* Spülten, ferner
Stborn», Grien», fiinben», Gfcben», Strien», Slufsbaum» unb Strfcb»
baumbotj? Offerten für fotoente girma oermittett ïb- ®ietfd)t,
Dîennœeg 14, ßürtd).

1147. 3Ber liefert gefunbe aitrnbäume, runb ober gefdjnitten,
gegen bar? Offerten mit Eingabe be§ Duantum§ unb be§ 3ßreifeS
unter Gbtffre 1147 an bie Gppb.

1148. $8er fonftruiert Obftbörr»3tntagen? Offerten unter
Gbtffre 1148 an bie Gjpeb.

1149. 333er batte eine gebrauche, gut erhaltene Girid}»
aRtfcbmafdjitte, größeres SJiobeQ, abjugeben? Offerten unter
Gbiffre 1149 an bie Gppeb.

H50. SBer liefert ju günftigen greifen gebrannten Statt
SU Sütiguoecfen? îteufierfte Offerten für ganse SBagen unter
Gbtffre 1150 an bie Gppeb.

1151. 3" ma§ mtrb fjetbenbots am meiften cermenbet unb
auf roeldje Siefen fotten bie ©tämme gefebnitten merben? gür
3tus tunft unter îtntœorten beften ®ant.

1152. SBer toüre im gaEe, eine gapfenfdjtitcmafdjine
mobernfter Stonftruftion, neu ober menig gebraud)t, oorteilbaft
absttgeben? Steufierfte Offerten mit nähern Stngaben unter Gbiffre
R 1152 an bie Gçpeb.

1153. 28er erffeEt bie fogenannten geitifräfen, tote fotdje
in gigarrenüftenfabriten oerroenbet merben sunt 2tuffd)neiben oon
bünnen Srettcben mit ntöglicbft menig ©(^nittoertuft? Offerten
unter Gbiffre 1153 an bie Gppeb.

1154. 2Ber hätte eine Heinere 2Bagenfräfe unb fffenbetfräfe
SU oertaufen? Offerten an förd). Nobler, Ober»@een b. SBintertbur.

Komprimierte ssnd abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel
Blank and präzis gezogene

jeder 14rt in Eisen u. Stahl
Kaltgewalzte Ösen- uni Stahlbänder bis 300 mm Breite

Sehlaskenfreies UerDUckunashandelsen 3

Grand Prix s Schweiz. Landesausstellung Bern 1914.

SUttfte. fdfftmg. .^anbto geitung („SReifterbtatt")Nr. 46 Jllustr. schweig. Handw -Zeitung („Meisterblatt") 16S

Schweizer. UnfallverstchernngSavstalt. Die Kriegs-
ereignisse werden den Zeitpunkt der Betriebs-
eröffn un g der Schweizer. Unfallversicherungsanstall
hinausschieben. Wie das Präsidium an der letzten
Sitzung des Verwaltungsrates in Luzern mitteilte, kann
mit der Eröffnung nicht auf den I. Januar 1916 ge-
rechnet werden, wie man es früher vorsah. Treten keine
unerwarteten Hemmungen ein, so wird die zweite Hälfte
des Jahres 1916 oder doch der 1. Januar 1917 dafür
in Betracht fallen.

Eidgenössische KriegSsteuer. Der Bundesrat hat
am Freitag und am Samstag in zwei Extrasitzungen
den ihm vom Finanzdepartement vorgelegten Entwurf
zu der Kriegssteuervorlage beraten. Er hat be-

schloffen, den eidgenössischen Räten die Aufnahme eines
Artikels 42 dis in die Bundesverfassung mit folgendem
Wortlaut zu beantragen:

Bundesbeschluß betr. Aufnahme eines Artikels 42 bis
in die Bundesverfassung. Die Bundesversammlung der
schweizerischen Eidgenossenschaft, nach Einsicht einer Bot-
schaft des Bundesrates vom 1915 in Anwendung
der Artikel 84, 85 Ziffer 14, 118 und 121 der Bundes-
Verfassung, beschließt:

a) In die Bundesverfassung wird folgender Art. 42 bis
aufgenommen. Art. 42 bis. Der Bundesrat ist befugt,
zur teilweisen Deckung der Kosten des Truppenausgebotes
während des europäischen Krieges eine einmalige
direkte Kriegssteuer auf Vermögen und Erwerb
der natürlichen und juristischen Personen zu erheben.

Die natürlichen Personen haben für ein Vermögen
von nicht mehr als 10.600 Fr. und für einen Erwerb
von nicht mehr als 2500 Fr. keine Steuer zu entrichten.
Für Witwen und Waisen kann das steuerfreie Vermögen
erhöht werden.
.-Der Steuersatz ist bei den natürlichen Personen pro-

gressiv und beträgt 1 bis 15 vom Tausend des Rein-
Vermögens und IV- bis 8 vom Hundert des Reiner-
werbes. Bei den Aktiengesellschaften und Kommandit-
gesellschaften richtet sich der Steuersatz nach der Divi-
den de und beträgt 2 vom Tausend bis 10 vom Tausend
des einfachen Aktienkapitals, des Reservefonds und anderer
Rückstellungen und >/â bis 2'/s vom Tausend des nicht
einbezahlten Aktienkapitals. Bei den Genossenschaften
beträgt der Steursatz 8 vom Hundert des Reinertrages.

Der Bezug der Kriegssteuer erfolgt in min-
bestens zwei Raten. Er liegt den Kantonen ob. Diese
haben vier Fünftel der eingehenden Steuerbeträge dem
Bunde abzuliefern. Die Bundesversammlung wird die

weitern Vorschriften endgiltig aufstellen. Dieser Ver-
fassungsartikel tritt außer Kraft, nachdem die Kriegssteuer
erhoben sein wird.

b) Dieser Bundesbeschluß ist der Abstimmung des

Volkes und der Stände zu unterbreiten.
e) Der Bundesrat ist mit der Vollziehung beauftragt.
Die Botschaft zu dem Beschluffesentwurf wird in

einigen Tagen erscheinen.

Arbeitslosigkeit in Appenzell J.-Rh. Der Grütli-
verein und der Textilarbeiterverein Appenzell haben eine

Enquete über die Arbeitslosigkeit im innern Landesteil
aufgenommen, die ergab, daß 130 Mann keine Beschäf-
tigung finden konnten. Gestützt auf dieses Resultat, ge-

langten die betreffenden Vereine an die Regierung, mit
dem Begehren, sie möchte diesen Leuten durch Ausfüh-
rung von Notstandsarbeiten für Verdienstgelegenheit sorgen.
Sollte die Arbeitslosigkeit im Frühjahr noch andauern,
wird die Regierung mit Unterstützung von Bezirken und
Korporationen für Arbeitsgelegenheit sorgen.

Literatur.
Orell Füßlis Wanderbilder Nr. 368. „Alte Nester".

14. Bändchen. Liestal. Von Gottlieb Binder.
Mit 4 Originalzeichnungen von Paul von Moos. —
Preis 50 Rp.
In der wohlbekannten Reiseführer-Kollektion von

„Orell Füßlis Wanderbildern" erfreut sich auch die unter
dem Sammelnamen „Alte Nester" erscheinende Mono-
graphten-Reihe stets wachsender Beliebtheit. Ein neues,
mit vier tüchtigen Federzeichnungen von Paul von Moos
geschmücktes Bändchen ist der malerischen Hauptstadt von
Baselland gewidmet. Ihre intimen Schönheiten in- und
außerhalb der Mauern werden von Gottlieb Binder mit
feiner Beobachtungsgabe geschildert. Daß in den lokal-
geschichtlichen Ausführungen auch reichlich von den beiden
mit Liestal eng verbundenen Dichtern I. V. Widmann
und Carl Spitteler die Rede ist, wird das Büchlein
manchen Lesern umso liebenswerter machen.

Ms à Praxis. - Mr «lie Praxis.
kragen.

M. Verkaufs-, Taufch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenomme»; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

1443. Wer liefert vorteilhaft für Bürstenhölzer, Holz-
waren- und Slielfabrikation dürres Buchenholz in Flecklingen
und Stämmen, 5—7 ow, oder groben und Spälten, ferner
Ahorn-, Erlen-, Linden-, Eschen-, Birken-, Nußbaum- und Kirsch-
baumholz? Offerten für solvente Firma vermittelt Th. Dietschi,
Rennweg 14, Zürich.

1147. Wer liefert gesunde Birnbäume, rund oder geschnitten,
gegen bar? Offerten mit Angabe des Quantums und des Preises
unter Chiffre 1147 an die Expd.

1148. Wer konstruiert Obstdörr-Anlagen? Offerten unter
Chiffre 1148 an die Exped.

114N. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Eirich-
Mischmaschine, größeres Modell, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1143 an die Exped.

113V. Wer liefert zu günstigen Preisen gebrannten Kalk
zu Düngzwecken? Aeußerste Offerten für ganze Wagen unter
Chiffre 1150 an die Exped.

1131. Zu was wird Felbenholz am meisten verwendet und
auf welche Dicken sollen die Stämme geschnitten werden? Für
Auskunft unter Antworten besten Dank.

113S. Wer wäre im Falle, eine Zapfenschlitzmaschine
modernster Konstruktion, neu oder wenig gebraucht, vorteilhaft
abzugeben? Aeußerste Offerten mit nähern Angaben unter Chiffre
L 1152 an die Exped.

1133. Wer erstellt die sogenannten Feinfräsen, wie solche
in Zigarrenkistenfabriken verwendet werden zum Aufschneiden von
dünnen Brettcken mit möglichst wenig Schnittverluft? Offerten
unter Chiffre 1153 an die Exped.

1134. Wer hätte eine kleinere Wagenfräfe und Pendelfräse
zu verkaufen? Offerten an Hrch. Tobler, Ober-Seen b. Winterthur.
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